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2 Einleitung 
1 E i n l e i t u  n g  

2.1 Allgemein 

Vor dem Abschluss des Geschäftsjahres treten immer wieder dieselben Fragen rund um die 
Applikationen auf: 

¶ Wie wird ein neues Geschäftsjahr eröffnet? 

¶ Welche Listen müssen gedruckt und archiviert werden? 

¶ Welche Daten sollen gelöscht werden? 

¶ Wann und wie wird ein Geschäftsjahr abgeschlossen? 

Diese Dokumentation dient als Leitfaden für den Jahresabschluss. Die folgenden Erklärungen 
beziehen sich auf die 2014er-Version. Für den Jahresabschluss empfehlen wir die Verwendung 
des aktuellen Servicepacks.  

2.2 Kalenderjahr/Geschäftsjahr 

Die Finanz-, Anlagen-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung führen ein oder mehrere Ge-
schäftsjahre, welche dem Kalenderjahr nicht entsprechen müssen. Die Lohnbuchhaltung/HR 
arbeitet immer mit dem Kalenderjahr und muss somit zwingend am 31.12.xxxx abgeschlossen 
werden. Die Auftragsbearbeitung/PPS kennt kein eigentliches Geschäftsjahr und richtet sich 
nach den Applikationen Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung. 

In der Finanz-, Anlagen-, Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung buchen Sie in Geschäftsjahren, 
welche zwölf oder mehr Monate aufweisen. Es können mehrere Geschäftsjahre offen sein. In 
allen übrigen Programmen buchen Sie immer in zwei Kalenderjahren oder 24 Monaten hinterei-
nander, ohne dass ein definitiver Jahresabschluss durchgeführt werden muss. 

2.2.1 Geschäfts- oder Kalenderjahr eröffnen 

Ein Geschäfts- oder Kalenderjahr kann wie folgt eröffnet werden: 

Programm Bemerkungen 

Auftragsbearbeitung/PPS 
Fakturierung, 
AbaProject 
Service- und Vertragsma-
nagement SVM 

Es sind keine Geschäfts- oder Kalenderjahre zu definieren. 

Lohnbuchhaltung Im Programm 56 JAHRESABSCHLUSS neues Kalenderjahr er-
öffnen. Es können maximal zwei Kalenderjahre gleichzeitig offen 
sein. 

Anlagenbuchhaltung 
Debitorenbuchhaltung 
Kreditorenbuchhaltung 
Finanzbuchhaltung 

Im Programm 56 JAHRESENDVERARBEITUNG neues Ge-
schäftsjahr zum Buchen oder Budgetieren eröffnen. Es können bis 
zu neun Geschäftsjahre parallel geführt werden. Die Eröffnung 
des Geschäftsjahres für die Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 
erfolgt aus der Finanzbuchhaltung 
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2.2.2 Daten löschen 

Die Daten werden bei den Jahresendprogrammen nicht automatisch gelöscht. Sie müssen sel-
ber entscheiden, ob Sie Detaildaten löschen oder für spätere Auswertungen mitführen wollen. 

2.3 Datensicherung 

 

 

Datensicherung erstellen  
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Erstellen Sie vor jedem Jahresendprogramm mindestens eine Datensicherung des entspre-
chenden Mandanten. Die Datensicherung wird erstellt, um jederzeit den Zustand vor dem Jah-
resabschluss wieder erstellen zu können. Falls Sie genügend Speicherkapazität haben, sichern 
Sie auch das Programm mit. Bewahren Sie die originale ABACUS-Programm-DVD sicher auf, 
so dass Sie im Notfall auch noch in einigen Jahren die richtige Version installieren könnten, um 
die Daten zurückzuladen. 

Die Datensicherung können Sie im Programm MANDANT SICHERN erstellen oder über Ihr  
eigenes Sicherungsprogramm (z.B. Bandsicherung, CD, DVD). Es empfiehlt sich, die Datensi-
cherungen periodisch auf ihre Qualität zu testen (können die Daten fehlerfrei zurückgelesen 
werden?). 

2.3.1 Netzwerk-Installationen 

  

Benutzerverwaltung: Mandanten für Jahresabschluss sperren 

Bei Netzwerk-Installationen muss unbedingt darauf geachtet werden, dass während dem Jah-
resabschluss kein weiterer Anwender (User) in diesem Mandant arbeitet. Dazu kann in der Be-
nutzerverwaltung den Benutzergruppen mit Zugriff auf diesen Mandant dieses Recht für die Zeit 
des Jahresabschlusses weggenommen werden. 

2.3.2 Programmunterbruch 

Die Jahresendprogramme müssen fehlerfrei und ohne Unterbruch ablaufen. Bei Problemen 
müssen Sie unbedingt mit Ihrem ABACUS-Betreuer oder der ABACUS-Supportabteilung Kon-
takt aufnehmen. 
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2.3.3 Revision und Aufbewahrungspflicht 

Für Fragen betreffend Revisions- und Aufbewahrungspflicht wenden Sie sich bitte an Ihre Revi-
sionsstelle. 
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2.3.4 Reihenfolge der definitiven Jahresendprogramme 

Jedes Programm überprüft, ob das Jahresendprogramm überhaupt durchgeführt werden kann. 
Die Reihenfolge für die Durchführung der definitiven Jahresendprogramme sowie die einzelnen 
Kontrollen ersehen Sie aus folgender Tabelle: 

Programm Kontrolle 

 Service-
/Vertragsmanagement 

Alle die abzuschliessende Periode betreffenden, zu fakturieren-
den Verträge und Serviceaufträge, müssen mit den Program-
men 211, 213, 111 und 1132 via Auftragsbearbeitung oder 
AbaProject fakturiert werden. 

 Auftragsbearbeitung/PPS/ 
Fakturierung 

Auftragsbearbeitung (ABEA): 
Alle offenen VK-Aufträge und EK-Bestellungen, deren Fibu-
Belegdatum innerhalb der abzuschliessenden Periode liegt, 
müssen abgeschlossen sein. 
Alle Bewegungen aus AbaProject, welche mit Fibu-Datum in-
nerhalb der abzuschliessenden Periode via ABEA fakturiert 
werden, müssen verarbeitet worden sein. 
Alle Druckpendenzen (Batchdruck) mit Fibu-Belegdatum kleiner 
als das neue Sperrdatum müssen ausgedruckt sein. 
Die Debitoren-, Kreditoren- und Fibu-Schnittstellen müssen 
verarbeitet sein. 
PPS: 
Da sämtliche buchhalterisch relevanten Bewegungen über die 
ABEA laufen, sind innerhalb des PPS keine speziellen Mass-
nahmen zu treffen. 

 AbaProject Die Buchungen der Auftragsbearbeitung wie z.B. Materialbezü-
ge ab Lager müssen mittels Programm 15 EXTERNE BEWE-
GUNGEN ÜBERNEHMEN in die Projektrechnung übertragen 
sein. 
Sämtliche Buchungen der abzuschliessenden Periode müssen 
mittels Programm 19 VERBUCHEN NACH FIBU/LOHN/ ANLA-
GEN in die Lohn- und Finanzbuchhaltung/Kostenrechnung so-
wie Anlagenbuchhaltung verbucht sein. 
Sämtliche Bewegungen, die mit Fibu-Datum innerhalb der ab-
zuschliessenden Periode abgerechnet werden, müssen mittels 
Programm 17 FAKTURIEREN fakturiert und in die Auftragsbe-
arbeitung verbucht sein. 
Das Bewerten der angefangenen Arbeiten rückwirkend per En-
de des Geschäftsjahres ist im Programm 214 UEBERSICHT 
möglich. Die angefangenen Arbeiten im Programm 18 BEWER-
TEN müssen per Ende Jahr in die Finanzbuchhaltung verbucht 
sein. Wird ohne integrierte Bewertung gearbeitet müssen die 
Abgrenzungen manuell in die Finanzbuchhaltung verbucht wer-
den. 

 Debitoren Alle Sammelzahlungen innerhalb der abzuschliessenden Perio-
de müssen erledigt (ausgeglichen) sein. Fremdwährung: OP-
Bewertung gemäss den offiziellen Kurstabellen der Eidg. Steu-
erverwaltung respektive Konzernvorgaben vornehmen. 
Die MWST-Abrechnungen aller Perioden des Jahres müssen 
definitiv abgeschlossen und ausgedruckt sein. 
Der OP-Saldo muss mit dem Saldo des Debitorensammelkon-
tos in der Finanzbuchhaltung übereinstimmen. 
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 Kreditoren Wird mit der Visumskontrolle gearbeitet, dürfen keine nicht vi-
sierten Belege in der abzuschliessenden Periode vorhanden 
sein.  
Werden die Belege nicht online in die Fibu verbucht, muss vor 
dem Abschluss die Verbuchung durchgeführt werden. 
Fremdwährung: OP-Bewertung gemäss den offiziellen Kursta-
bellen der Eidg. Steuerverwaltung respektive Konzernvorgaben 
vornehmen. 
Die MWST-Abrechnungen aller Perioden des Jahres müssen 
definitiv abgeschlossen und ausgedruckt sein. 
Der OP-Saldo muss mit dem Saldo des Kreditorensammelkon-
tos in der Finanzbuchhaltung übereinstimmen. 

 Lohnbuchhaltung/HR Alle Lohnläufe des abzuschliessenden Kalenderjahres müssen 
definitiv verarbeitet und in die Fibu verbucht sein. 

 Anlagenbuchhaltung In allen Buchungskreisen müssen die Abschreibungen der ab-
zuschliessenden Periode vollständig durchgeführt sein. 
Alle Bewertungsläufe und Bewegungen des abzuschliessenden 
Kalenderjahres müssen definitiv verarbeitet und in die Fibu ver-
bucht sein. 

 Kostenrechnung Der Gemeinkosten- und Kostenstellen-Umlagelauf ist für alle 
Perioden durchgeführt. 

 Finanzbuchhaltung Die Auftragsbearbeitung, Lohn-, Debitoren-, Kreditoren- und 
Anlagenbuchhaltung müssen für die entsprechende Periode 
definitiv abgeschlossen sein. 
Externe Schnittstellen der Finanzbuchhaltung verarbeitet. 
Fremdwährung: Bewertung der Fremdwährungskonten gemäss 
den offiziellen Kurstabellen der Eidg. Steuerverwaltung respek-
tive Konzernvorgaben vornehmen. 
Abschlussbuchungen vornehmen. 
Sämtliche provisorischen Journale, wenn notwendig, ins Haupt-
buch übertragen. 
Übertragungsjournale Hilfsbücher, Konsolidierung, Extern, 
Fremdwährungen, Anlagen, Lohn und Zinsberechung müssen 
leer sein. 
Die MWST-Abrechnungen aller Perioden des Jahres müssen 
definitiv abgeschlossen und ausgedruckt oder als PDF gespei-
chert sein. Eine allfällige Jahresabstimmung/Finalisierung der 
MWST muss durchgeführt sein. 

 
 
 
2 J a h r e s e n d v e r a r b e i t  u n g  A u f  t r a g  s b e a r b  e i t u Jahresn g  
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3 Jahresendverarbeitung Service-
/Vertragsmanagement 

3.1 Jahresendverarbeitung Service-/Vertragsmanagement 

Das Service- und Vertragsmanagement kennt keine eigentliche Jahresendverarbeitung. Jedoch 
müssen Vertrags- und Serviceauftrags-Fakturierungen, die die alte Periode betreffen, vor dem 
Jahresende durchgeführt werden. Danach kann über das Setzen des Sperrdatums, eine Erfas-
sung von periodenfremden Verträgen und Serviceaufträgen verhindert werden. 

3.1.1 Verträge fakturieren 

Alle die abzuschliessende Periode betreffenden zu fakturierenden Vertragspositionen müssen 
via Auftragsbearbeitung fakturiert oder an AbaProject zur Fakturierung übergeben werden. 

Im Programm 24 Vertragsliste kann mit der Auswertung "zu fakturierende Verträge" in Kombina-
tion mit Einschränkung der abzuschliessenden Periode geprüft werden, ob in der entsprechen-
den Periode noch offene, zu fakturierende Beträge bestehen. Es ist wichtig, dass auch Ände-
rungen der "aktuellen Vertragsperiode" nachfakturiert, respektive gutgeschrieben werden. 

Die Eigentliche Fakturierung kann danach im Programm 213 Fakturierung mit der gleichen Pe-
riodenselektion durchgeführt werden. 

3.1.2 Serviceaufträge fakturieren 

Alle die abzuschliessende Periode betreffenden zu fakturierenden Positionen von Serviceauf-
trägen, müssen via Auftragsbearbeitung fakturiert oder an AbaProject zur Fakturierung überge-
ben werden. 

Die Fakturierung erfolgt für die betreffenden Aufträge direkt aus dem Programm 111 Service-
aufträge oder falls verwendet über das Programm 1131 Serviceaufträge nachbearbeiten. Im 
Weiteren muss im Programm 1132 Fakturierung geprüft werden, ob ggf. noch offene Sammel-
fakturierungsanträge vorhanden sind. Diese müssen ebenfalls fakturiert werden. 

3.1.3 Sperrdatum setzen 

Im Programm 621 Applikationseinstellungen / Allgemein / Einstellungen / Allgemein / Sperrda-
tum sollte das Datum "Erfassung erlaubt von" auf den ersten Tag der neuen Periode gesetzt 
werden, damit keine Verträge und Serviceaufträge in die abgeschlossene Periode erfasst wer-
den. 



Jahresendverarbeitung Auftragsbearbeitung 4 

 

ABACUS Jahresabschluss  Seite 8 

4 Jahresendverarbeitung Auftragsbearbeitung 

4.1 Jahresendverarbeitung Auftragsbearbeitung 

Die Auftragsbearbeitung kennt keine eigentliche Jahresendverarbeitung. Zwingend erforderlich 
ist einzig die Durchführung des Zwischenabschlusses (Prog. 54), durch welchen das sogenann-
te Sperrdatum gesetzt wird. Das Sperrdatum, z.B. 01.01.20xx, stellt sicher, dass aus 
ABEA/PPS keine für die Finanzanwendungen relevanten Belege und Buchungen mit einem 
kleineren Datum erzeugt werden können. Vor der Durchführung des Zwischenabschlusses sind 
folgende Punkte zu beachten: 

4.1.1 Aufträge / Projektaufträge 

Zwingend müssen alle Aufträge mit Fibu-Datum kleiner dem letzten Datum des abzuschlies-
senden Jahres verarbeitet und abgeschlossen werden.  

Alle Bewegungen aus AbaProject, die mit Fibu-Datum innerhalb der abzuschliessenden Periode 
via ABEA fakturiert werden, müssen verarbeitet worden sein.  

4.1.2 Bestellungen / Projektbestellungen 

Zwingend müssen alle Bestellungen mit Fibu-Datum kleiner dem letzten Datum des abzu-
schliessenden Jahres verarbeitet und abgeschlossen werden. D.h. wenn eine Lieferantenbe-
stellung noch in das abzuschliessende Jahr gebucht werden soll, muss diese vor der Durchfüh-
rung des Zwischenabschlusses abgeschlossen werden. 

4.1.3 Manuelle Lagerbewegungen 

Zwingend müssen alle manuellen Lagerbewegungen mit Fibu-Datum kleiner dem letzten Datum 
des abzuschliessenden Jahres verarbeitet und abgeschlossen werden. 

4.1.4 Debitoren-, Kreditoren- und Fibu-Schnittstellen 

Alle Schnittstellen von der ABEA zu den Finanzapplikationen müssen nach allen anderen Arbei-
ten, die Auswirkungen auf die Finanzapplikationen haben könnten, erstellt und übertragen wer-
den. In den Programmen 5515 und 5525 FEHLERHAFTE EINTRÄGE BEARBEITEN müssen 
allfällige fehlerhafte Belege kontrolliert und gegebenenfalls neu verbucht werden. 
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4.1.5 Sperrdatum 

 

Sperrdatum setzen 

Im Programm 54 ZWISCHENABSCHLUSS muss ein neues Sperrdatum gesetzt werden. Da-
nach können keine Belege vor dem Sperrdatum in der abgeschlossenen Periode erfasst und in 
die Finanzapplikationen verbucht werden. Im Programm 54 ZWISCHENABSCHLUSS kann ein 
Zwischenabschluss vorgängig simuliert werden. 

Das Programm 54 ZWISCHENABSCHLUSS durchsucht sämtliche nicht abgeschlossenen Be-
wegungsdaten (VK-Aufträge / EK-Bestellungen / Manuelle Lagerbewegungen / Schnittstellen 
Debi/Kredi/Fibu) nach dem Fibu-Datum ab. Alle übrigen Datumsfelder wie Auftragsdatum, Lie-
ferdatum usw. sind nicht relevant und werden nicht geprüft. 
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4.1.6 Nummernkreise 

 

Nummernkreis festlegen 

Sollten die Nummernkreise (z.B. Auftrags-, Bestell- und Rechnungsnummern) Jahreszahlen 
enthalten, müssen diese neu definiert werden. 

Die einzelnen Nummernkreise der Dokumente werden im Programm 621 APPLIKATIONSEIN-
STELLUNGEN unter der jeweiligen Option (Einkauf, Verkauf usw.) bei "Nummernkreise" festge-
legt. 

Sollten sich Änderungen bei Belegnummern der Debitoren- oder der Kreditorenbuchhaltung 
ergeben, muss darauf geachtet werden, dass keine manuell erstellten Belege diese Nummern-
kreise überschneiden. 

4.1.7 Auswertungen 

Gehört zu Ihrem Reportingsystem auch der Stand der offenen Aufträge (Auftragspendenzen, 
Rückstände), sollten zu diesem Zeitpunkt die nötigen Listen erstellt werden. 

4.1.8 Fremdwährungen 

Wenn neue Buchkurse für die Auftragsbearbeitung definiert werden, müssen diese vor der Er-
fassung von Belegen im neuen Kalenderjahr eingegeben werden. 

4.1.9 Inventur bearbeiten (Programm 361) 

Mit dem Programm 361 INVENTUR BEARBEITEN kann aufgrund einer zuvor erstellten Zähllis-
te die Inventur erfasst und verbucht werden. Es ist nicht zwingend, die Inventur am Jahresende 
durchzuführen, im System kann jederzeit und mit beliebigen Selektionen die Inventur durchge-
führt werden. 

Die Menü-Funktion "Extras" Ą "Optionen" Ą "Bestand vorschlagen" bewirkt, dass die auf dem 
Lagerort vorhandenen Bestände auf den zu erfassenden Inventurpositionen vorgeschlagen 
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werden. Ist die Funktion nicht gesetzt, müssen alle Positionen gezählt und ein Bestand einge-
geben werden. Nicht bearbeitete Positionen werden mit Bestand "0" ans Lager gebucht. 

Sobald eine Inventur verbucht ist, kann diese nicht mehr rückgängig gemacht werden. 

4.2 Jahresendverarbeitung PPS 

Die Applikation PPS kennt keine Jahresendverarbeitung. Sämtliche buchhalterisch relevanten 
Bewegungen aus dem PPS (Rückmeldungen Materialpositionen, Fertigartikel, Arbeitspositionen 
usw.) werden in die ABEA gebucht und von der ABEA anschliessend an die entsprechenden 
Finanzapplikationen weitergeleitet. Für die Jahresendverarbeitung PPS sind deshalb die Best-
immungen für die Auftragsbearbeitung massgebend. 
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5 Jahresendverarbeitung E-Business 

5.1 Jahresendverarbeitung E-Business 

Die Applikation E-Business kennt keine spezielle Jahresendverarbeitung. 

 
Information Archivierung von E-Dokumenten  

Mit dem Programm 56 E-Dokumente archivieren können die elektronisch übermittelten 
Dokumente am Jahresende direkt aus der Applikation E-Business in ein ABACUS Archiv 
archiviert oder für eine externe Archiv-Lösung in ein Verzeichnis exportiert werden. 

Falls ein ABACUS Dossier für die Ablage der elektronisch übermittelten Dokumente ver-
wendet wird ist zu beachten, dass diese Daten jederzeit gelöscht werden können sofern 
nicht die korrekten Berechtigungen gesetzt werden. 

Um die elektronisch übermittelten Dokumente aus einem ABACUS Dossier zur archivieren 
verwenden Sie bitte den Archiv/Dossiermanager. 
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6 Jahresendverarbeitung Projektrechnung 
3 P r o  j  e k t r e c h n  u n g  

6.1 Jahresendverarbeitung Projektrechnung 

6.2 Verarbeitung der Schnittstellen 

In der Projektrechnung müssen die verschiedenen Schnittstellen mit Fibu-Datum per Ab-
schlussdatum des Geschäftsjahres verarbeitet werden.  

6.2.1 Externe Buchungen übernehmen 

Die Buchungen der Kreditorenbuchhaltung müssen mittels Programm 15 Externe Buchungen 
übernehmen in die Projektrechnung übertragen worden sein. 

6.2.2 Lieferscheine abschliessen und verrechnen 

 

Projektrechnung: Verrechnung 

 

Im Werkhof müssen die Lieferscheine bis Ende Jahr erfasst und abgeschlossen sein. Danach 
muss die Verrechnung bis Ende Jahr über alle Projekte durchgeführt werden. 
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6.2.3 Verbuchungen in Lohn, Fibu, Anlagen 

 

Projektrechnung: Verbuchungen in Lohn, Fibu, Anlagen 

Sämtliche Buchungen der abzuschliessenden Periode müssen mittels Programm 19 Verbuchen 
nach FIBU/Lohn/Anlagen in die Lohn- und Finanzbuchhaltung/Kostenrechnung sowie Anlagen-
buchhaltung verbucht sein. 

Beachten Sie bitte, dass Rapportzeilen, die nicht visiert wurden, nicht verbucht werden können. 
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6.2.4 Fakturieren über die Auftragsbearbeitung 

 

 

Projektrechnung: Fakturieren über die Auftragsbearbeitung 

Sämtliche Bewegungen, die mit FIBU-Datum innerhalb der abzuschliessenden Periode abge-
rechnet werden, müssen mittels Programm 17 Fakturieren fakturiert und in die Auftragsbearbei-
tung verbucht sein. 
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6.2.5 Bewerten der angefangenen Arbeiten 

6.2.5.1 Manuell mit Hilfe von Programm 214 Übersicht 

 

Projektrechnung: Bewerten der angefangenen Arbeiten 

Mittels der Auswertung 214 Übersicht können die angefangenen Arbeiten, Teilzahlungen oder 
Akontorechnungen rückwirkend ermittelt werden. Die so ermittelten Werte dienen als Basis für 
die manuelle Verbuchung der angefangenen Arbeiten in der Finanzbuchhaltung. 
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6.2.5.2 Periodische Bewertung und Verbuchung der angefangenen Arbei-
ten mit Programm 18 Bewerten 

4 J a h r e s e n d v e r a r b e i t  u n g  F a k t u  r i  e r u  n g A b a W  o

 

Projektrechnung: Bewerten der angefangenen Arbeiten 

Dieses Programm ermöglicht, die angefangenen Projektarbeiten nach verschiedenen, definier-
baren Methoden (POC, nach IAS etc.) zu bewerten und die so ermittelten Werte als Buchungen 
in die Fibu/Kore zu verbuchen. 

Wird in einer nächsten Periode (Jahr) ein Projekt wieder neu bewertet, wird die letzte Buchung 
in der aktuellen Periode rückgängig gemacht (mit negativem Vorzeichen wieder gebucht) und 
der gesamte neubewertete Betrag wird wieder in die Fibu/Kore gebucht. 

 
Hinweis 

Die Definition der Bewertung wird im Programm 454 Ware in Arbeit vorgenommen. 

 

6.2.6 Applikationseinstellungen 

Im Programm 621 Applikationseinstellungen / Buchungen / Buchungsdatum das Datum "Bu-
chen erlaubt von/bis" anpassen. 

Falls der Werkhof im Einsatz ist, sollte das Sperrdatum im Programm 621 Applikationseinstel-
lungen / Werkhof / Allgemein / Sperrdatum gesetzt werden. 
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6.2.7 Ferienvortrag buchen 

 

Projektrechnung: Ferienvortrag buchen 

Im Programm 561 Feriengutschrift werden die Ferien pro Mitarbeiter für das kommende Jahr 
gebucht. Die Definitionen für die Ferien werden im Programm 621 Applikationseinstellungen 
unter Buchungen / Ferien und Jahresendprogramm / Feriengutschriften konfiguriert.  n d v  

6.2.8 Gleitzeitvortrag buchen 
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Projektrechnung: Gleitzeitvortrag buchen 

Im Programm 562 Gleitzeit wird die Gleitzeit pro Mitarbeiter für das kommende Jahr gebucht. 
Die Definitionen für die Gleitzeit wird im Programm 621 Applikationseinstellungen konfiguriert. n d  v  
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7 Jahresendverarbeitung AbaBau 

7.1 Jahresendverarbeitung AbaBau 

Die Applikation AbaBau kennt keine spezielle Jahresendverarbeitung. 

Beim Verbuchen von einem Rechnungslauf wird jeweils im Hintergrund in der Applikation Auf-
tragsbearbeitung ein Projektauftrag erstellt und direkt abgeschlossen, welcher seinerseits die 
entsprechenden Buchungen für das Projekt und die Debitorenbuchhaltung generiert. 

Aus diesem Grund sind bei der Jahresendverarbeitung besonders die Hinweise der beiden 
Applikationen Projektrechnung und Auftragsbearbeitung zu beachten. 
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8 Jahresendverarbeitung AbaImmo 

8.1 Jahresendverarbeitung AbaImmo 

8.1.1 Verarbeitungen Sollstellung und HKNK 

Bitte beachten Sie, dass wenn Sie das Geschäftsjahr abschliessen möchten, dass die Verarbei-
tungen der Sollstellung und die HKNK-Abrechnungen verbucht wurden. 

Nachdem das Geschäftsjahr in der FIBU definitiv abgeschlossen wurde, können die noch nicht 
verarbeiteten Läufe nur noch ins nächste Jahr verbucht werden.  

8.1.2 Rechnungswesen (FIBU, Debitoren und Kreditoren) 

Für den Jahresabschluss beachten Sie bitte die Beschreibungen der Applikationen FIBU, Debi-
toren und Kreditoren. 
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9 Jahresendverarbeitung Debitoren 

9.1 Jahresendverarbeitung Debitoren 

Für die Applikationen Finanz-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung werden die Geschäftsjah-
re gemeinsam geführt. Der Jahresabschluss erfolgt zentral. 

9.1.1 Kontrolle der offenen Sammelzahlungen 

 

Debitorenbuchhaltung: Offene Posten-Detailliste - Kontrolle der offenen Sammelzahlungen 

Der Jahresabschluss kann erst definitiv durchgeführt werden, wenn alle Sammelzahlungen 
innerhalb der abzuschliessenden Periode erledigt (ausgeglichen) sind. Als Kontrolle kann im 
Programm 143 OP LISTE eine Auswertung rückwirkend per Abschlussdatum mit der Reihenfol-
ge nach "Belegart" und Selektion der Belegart "Total Sammelzahlung" ausgedruckt werden. 

Offene Sammelzahlungen können im Programm 211 ZAHLUNGEN BUCHEN mit der Funktion 
"Sammelzahlungsergänzungsmodus" ausgebucht werden. 
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Debitorenbuchhaltung: Zahlungen buchen / Sammelzahlungsergänzungsmodus 

Mit einem Doppelklick auf die markierte Zeile kann der Sammelzahlungsergänzungsmodus 
gestartet werden, worin ein offener Posten mit der Sammelzahlung ausgeglichen werden kann 
oder es wird eine Umwandlung der Sammelzahlung in eine Vorauszahlung geben. 
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9.1.2 Kontrolle der nicht zugewiesenen ESR-Zahlungseingänge 

 

Verarbeitung der nicht zuweisbaren Zahlungen 

ESR-Zahlungen, welche keinem offenen Beleg zugewiesen werden konnten, werden ins Pro-
gramm 216 NICHT ZUWEISBARE ZAHLUNGEN VERARBEITEN verschoben. Dort können sie 
als folgende Zahlungsarten verbucht werden.  

- Zahlung auf einen anderen Beleg des Debitors 

- Vorauszahlung auf dem betroffenen Debitor 

- FIBU-Buchung, falls der Zahlungseingang keinem Debitor zugeordnet werden kann. 

Hinweis: 

Ein Jahresabschluss ist nur möglich, wenn alle Zahlungen in der entsprechenden Periode ver-
arbeitet wurden. 
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9.1.3 Fremdwährungen 

 

Kursgewinn / -verlust buchen 

Falls die Option "Fremdwährung" aktiv ist, können Sie für den Jahresabschluss eine OP-
Bewertung gemäss den offiziellen Kurstabellen der eidgenössischen Steuerverwaltung respek-
tive Konzernvorgaben vornehmen. Im Programm 571 FREMDWAEHRUNGSTABEL-
LE/KURSTABELLE bestimmen Sie die Bewertungskurse, diese können einfach über den Im-
port der aktuellen Kurse im Programm 5713 FREMDWÄHRUNGSKURSE IMPORTIEREN im 
ABACUS aktualisiert werden Der Kursausgleich der Offenen Posten aus der Debitorenbuchhal-
tung wird im Programm 573 KURSAUSGLEICH durchgeführt. 

Die Debitorenbuchhaltung unterscheidet zwischen realisierten und nicht realisierten Kursgewin-
nen oder -verlusten. Die automatischen Kursausgleiche mittels Programm 573 KURSAUS-
GLEICH werden als nicht realisierte Kursgewinne und -verluste verbucht. Die Konten für den 
Kursausgleich werden vom Programm 421 KONTENVORSCHLÄGE DEFINIEREN angezogen. 
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Grundsätzlich gibt es zwei verschiedene Varianten für den Kursausgleich in der Debitorenbuch-
haltung: 

Variante 1: Automatischer Kursausgleich in der Debitorenbuchhaltung 

Der Kursausgleich wird in der Debitorenbuchhaltung per Ende Geschäftsjahr durchgeführt. Bei 
dieser Variante müssen folgende Regeln eingehalten werden: 

 Es dürfen keine Zahlungen im neuen Geschäftsjahr erfasst werden, solange die OP-
Bewertung per Ende Geschäftsjahr noch nicht durchgeführt ist. Die OP-Bewertung ist nur 
auf Belegen möglich, die zum Zeitpunkt der Bewertung offen sind. Auf erledigten Belegen 
kann kein Kursausgleich mehr durchgeführt werden. 

 In der Finanzbuchhaltung müssen die Sammelkonten der Debitorenbuchhaltung von Kurs-
ausgleichen, die in der Finanzbuchhaltung durchgeführt werden, ausgeschlossen werden. 

Vorteil 

Die OP-Liste stimmt mit dem Debitorensammelkonto in Fremd- und Leitwährung überein. 

Nachteil 

Es gibt zwei Nachteile: 

1. Alle Fakturierungsläufe müssen vor der Kursbewertung abgeschlossen und verbucht sein.  

2. Belege, die zum Zeitpunkt des Kursausgleichs bereits bezahlt wurden, werden beim Kur-
sausgleich nicht mehr berücksichtigt. 

Somit kann es vorkommen, dass nicht der gesamte Offen Posten per Jahresende bewertet 
werden kann. Damit der Kursausgleich in den Debitoren durchgeführt werden kann, müssen die 
Abläufe so optimiert sein, dass zum Bewertungszeitpunkt alle Fakturierungsläufe abgeschlos-
sen und verbucht wurden, jedoch keine Zahlungen im neuen Geschäftsjahr erfasst wurden. 
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Variante 2: Automatischer Kursausgleich in der Finanzbuchhaltung 

Es besteht die Möglichkeit, den automatischen Kursausgleich nur in der Finanzbuchhaltung 
durchzuführen, auch wenn Sie mit der Debitorenbuchhaltung und der Kreditorenbuchhaltung 
arbeiten. Ein Nachteil dieser Methode ist, dass bei Fremdwährungssammelkonten der Leitwäh-
rungsbetrag nicht mit der OP-Liste übereinstimmt. Der Fremdwährungssaldo der Sammelkonten 
ist aber identisch. Diese Methode ist dennoch sehr verbreitet, da die Revision häufig nur die 
Übereinstimmung der Fremdwährungssaldi verlangt. 

Bei dieser Variante müssen folgende Regeln eingehalten werden: 

 In der Debitorenbuchhaltung darf per Ende Geschäftsjahr kein Kursausgleich durchgeführt 
werden. 

 In der Finanzbuchhaltung müssen im Programm 21 KONTENSTAMM unter der Lasche 
ĂKursausgleichñ die entsprechende Einstellungen f¿r die Verbuchung von Kursgewinn oder 
Kursverlust definiert werden. Ansonsten gelten die Konten vom Programm 5712 FREMD-
WÄHRUNGSTABELLE für den Fibu-Kursausgleich. 

Vorteil 

Der Saldo auf dem Debitorensammelkonto hat immer den korrekten Leitwährungsbetrag 
(Fremdwährungsbetrag * Kurs). 

Nachteil 

Das Debitorensammelkonto stimmt nur in Fremdwährung mit der Debitoren-OP-Liste überein. 

 
Information 

In der Praxis werden normalerweise Zahlungen im neuen Geschäftsjahr vor der Bewertung der 
offenen Posten per Ende Geschäftsjahr verarbeitet. Aufgrund dieses organisatorischen Prob-
lems empfehlen wir die Variante 2 für die Bewertung der offenen Posten in Fremdwährung in 
der Debitorenbuchhaltung. 
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9.1.4 Kursgewinn / -verlust Konten übersteuern 

 

Kursausgleich auf Kontoebene aktiv setzen 

Die Einstellungen für den Kursausgleich auf Stufe ĂKontoñ wird im Kontenstamm vorgenommen 
und ist nur für den Fibu-Kursausgleich. Die Einstellungen übersteuern nicht die Konten des 
Debitorenprogramms 421 KONTENVORSCHLÄGE DEFINIEREN. 

Im Finanzbuchhaltungsprogramm 574 KURSAUSGLEICH wird die Definition angezeigt, doch 
kann dort keine Einstellung diesbezüglich vorgenommen werden. Für den Kursausgleich mit 
spezifischer Kontierung für das einzelne Fremdwährungskonto können folgende Definition vor-
genommen werden: Kursgewinn, -verlust und Wertberichtigungskonto. 

Fremdwährungskonten mit aktivem Kursausgleich auf Kontoebene weichen von den Kursaus-
gleichskonten ab, die im Programm 5712 FREMDWÄHRUNGSTABELLE generell für eine Wäh-
rung festgelegt worden sind. 

9.1.5 MWST-Abrechnung 

Die MWST-Abrechnung wird im Programm 532 durchgeführt. Da es sich um ein applikations-
übergreifendes Programm handelt, werden alle Buchungen der Finanz-, Debitoren- und Kredito-
renbuchhaltung abgerechnet, unabhängig aus welcher Applikation sie durchgeführt wurde. Die 
Abrechnung muss definitiv erstellt werden.  


















































